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Determination of muscle 
objectively recordable fleoh characters of brawns which are subjectively and

G. THELOE, E, SCHARNER, S. BRABAND, H. SCHULZ 
Institut für Pleiechwlrtschaft der DDR - Magdeburg

By comparative investigations mode with 80 brawns and 80 fattening pigs it was 
checked to what extent there are differences in the pH value (pH 45 min. p.m.,
24 h p.m.), in the degree of remission at a wave-length of 522 nm and drip loss 
between the groups.
In addition to these values which may objectively be recorded, a team of workers 
subjectively determined the odor sexualis. Besides the boiling test which is the usual 
method to determine the odor sexualis, a quick method was used to this end utilizing 
an electrically heated device. The results prove this quick method to be suitable for 
sehcting brawns with sexual odour compared to the boiling test. In checking the Odor 
sexualis of brawns it will be possible to use this quick method as screening test.
As to the drip loss, there occurred significant differences between the group of 
brawns (x ■ 5,16) and the test group (x = 4,64).

°* IHELOB, E, SCHARHER, S. BRABAND, H. SCHULZ 
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1,1 Ver8l®lohenden Untersuchungen an 80 Jungebern und 00 Mastschweinen wurde die Frage 
8J m t . inwieweit es Unterschiede 1« pH-Wert (pH 45 «ln p.m., 24 h p.«.) i« Renissions- 
«*«d bei 522 nm Wellenlänge, Drlpyerlust zwischen den Untersuchungegruppen gibt.
#b«n diesen objektiv erfaßbaren Werten wurde subjektiv durch ein FrUferkollektiv der 
r sexuelle erfaßt. Außer der üblichen Kochprobe wurde eine Schnellmethode mit Hilfe 

8 ®lelctrl8cl1 erhitzten Gerätes für die Erkennung des Odor eexualls erprobt. Wie die 
Jgebnlsse zeigen, eignet sich diese Schnellmethode in Vergleich zur Kochprobe zur Selek- 
°Ö V°n ibern mit Oeechleohtegeruch. Zur Überprüfung des Odor sexualis von Jungebern 
** 68 m 8̂>ii°̂  B«ln, diese Schnellmethode als Screening-Test einzusetzen. Im Hlnbliok 
den ®ripvsrlust gab es signifikante Unterschiede zwischen der Jungebergruppe 
■ 5,16) und der Kontrollgruppe (x - 4,64).



Recherche de caractéristiques de la chair musculaire ue jeunes verrats par 
ues méthode*. subjectives et objectiver!

U. V il.LOE, K. ùC.iAHÎ.T.K, 3. IUlAJîAHD, H. 3CHUL7.
Inntitnt de l’industrie des viandes de ln R.D.A. - ilagdoburg

Pendant des études comparative?! effectuées! sur 00 jeûner, verrats et 00 porcs 
d'engraissement, on a déterminé dann quelle mesure 1er valeurs pH (pH 45 nui p.m., 
24 h p.m.), les degrés de réflectance pour une longueur d’onde de 522 nm rt les 
pertes drip différent pour les diffêrcntn groupes comparés. A c8té de ces voleurs 
déterminées par des méthodes objectives, un groupe d•examinateurs a déterminé 
l’Odor sexualis. lin dehors de l’essai de cuisson nnbituel, on a expérimenté une 
métuode raoide pour la détermination de l’Odor sexualis d l'aide d’un ennsreil 
cnnüjio -s 1'electricite. Les résultats obtenus montrent que cette méthode r a p i d e  

se srete bien, p»r rapport A ls méthode de cuisson, à 1 s sélection de verrats 
présentant l’Odor oexualio. Pour l’examen de l’pdor sexualis de  jeunes verrats, 
il nera possible d'employer cette méthode rapide corme "screening-test".
Au sujet de ls perte drip, on a constaté des différences significatives entre le 
groupe de jeunes verrats (x = 5,16) et le groupe de contrôle (x = 1,64).
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OnpenejieHHe cyCtexTHBHO m oÔbokth bh o  nojiyneHHnx n o K a3aie jie fl iin ca iiojiohmx xph ko b

T .  T E J 0 9 ,  E .  IH A P H E P , C .  B P A E A H i ,  T. l y j l b l l

HHCTHTyi UHCHoro x03HflCTBa T5P -  MaraeCypr

B napaJinejiiHta iiccjieflOBaHiwx 80 uonoaux xph ko b  h 80 otkopuohhnx CBmiefl 6hji npoBepeH Bonp°c* 
K a K ïie  pbsjih rh h  m i e c t c n  b  Hccxeuyeuux rpynnax xh both ux  b  OTHomeHHH suaieHHH P H  ( P H  45 u1,H* 

poat morte■ » 24 xao. p08t mortem )» K08$$imneHTa hpkocth np« MHHe bojihh 522 1°*»
notepK ButexaDmero coxa.
Hapnay c airain oOtexrxBHO oxBaieHHMix aHaqeHHHim, xojuiexTHB xccueflOBaTanefl onpeaejiwi cy<5te^  
thbho odor sexualis (ncwiOBot! sanax). Kpoue ofiimoH npoCu Ha pasBapuBaeiiociB <5^ °n °̂ 
fiOBaH ycxopeHHK» jieiofl c noiioinBB ajieKTpuMecicoro HarpeBaïejiBHoro npnOopa ;yiH pacno3HaB8Htff5 
noaoBoro aanaxa. Kax noxa3anti peayjiBiaTH, stot ycxopeHHti» iieiofl npurofleH no cpübhohhb c 
npodoR Ha paaBaptraaeMocïB jyin cencxiiHH x p hkob o nonoBiai aanaxox.
Jü h  npoBepxH noaoB oro  3an ax a  uojioflux x ph k o b  O y je *  bo3 uoxho ncnojiB30B8TB st o t  ycK op eH ii^  

ueroA  b  x a i e c i B e  j e r e e n i a ^  -  T e s t .
B oïHoœeHHe notepx BUTexaBnero coxa miejnicB 3HaqnTeiiBHHe pa3JiniHHH uewy rpynnofl iionofl«* 
XpHKOB (X = 5,16) H KOHTpOJIBHOR rpymiOfl CBHH6Ü (x » 4 ,64 ).
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«chnittlioh. Zweihälftemnaeee betrug 66,4 kg. Ala Prüfmaterial wurde bei beiden



Prüfgruppen dar M. longleeimus dorel (Indika*ormuek.l) verwendet.

Bestimmung dee pH-Werten 1 '

Zur Bestimmung dee pH-Wertes wurde die elektrometrieohe Meßmethode mit Hilfe einee 
Transistor-pH-Meters angewandt. Der pH-Wert - 45 «ln post mortem - wurde am hängenden 
Tierkörper gemessen. Di. Meßstelle befand sich in Höhe des 12. - 13. Brustwirbelkörpere. 
Die Messung erfolgte mit einem Transistor-pH-Meter Typ 6 und einer Binstabmeßelektrode 
Typ EGA 301 H nach direktem Binstleh in die Muskulatur.
Die Messung dee pH 24 h p. m. erfolgt, an der gleichen Binstiohstelle.

Bestimmung der Farbhelllgkwlt

Die Probenentnahme erfolgte oa. 24 Stunden p. m. aus dem Mueculus longissimus dorsi.
Das ProbenstUok hatte ein Gewicht von etwa 150 p. Das sichtbare Fett- und Bindegewebe 
wurde entfernt und zur Untersuchung fand ein 4 x 4 cm quer nur Faeerriohtung geschnitte­
nes Fleischstück Verwendung,
Die Farbhelligkeit wurde duroh Hemlesionsmessungen bestimmt, wobei dae Verhältnis der 
Leuchtdichte der zu messenden Fleischprobe zur Leuchtdichte eines Bezugenonnals 
(Barytweiß) beiA . 520 nm ermittelt wurde.
Verwendung fand das Spektralkalorimeter "Opekol" mit ZusatzVerstärker und Remissionsen- 
satz Rd/0,
Sensorische Prüfungen
Für di. herkömmlich sensorische Untersuchung (Schmelzprobe) wurde der RUckenepeck auß 
Bereich dee 12. - 13. Bruetwirbelkörpers verwendet. Der Speok wurde in kleine WUrfel 
zerkleinert und in einem abgedeokten Brlenmeyerkölbohen unter Hitzeeinwirkung ausge- 
schmolzen. Die eich bildenden Dämpfe wurden dann sensorisch auf vorhandene Geruohsah- 
weiohungen geprüft.
Für den Schnellerhitzungetest wurde ein eigens dafür entwickeltes transportables, flHo*en' 
haftes Brhitzungsgerät 0577 verwendet, das von SCHARRER und ROSENBERGER (1977) entwiok«1* 
wurde. Nach einigen Vorrersuchen zur Erreichung einer glelohbleibenden optimalen Sohmel*''
temperatur unter Beaohtung der Wärmeabstrahlung 
Ausführung bewährt 1

hatte sich dae Gerät mit folgender

Technische Daten«
Gesamtlänge des Schnellerhlteungsgerätes« 460 mm
Länge des Kupferstabest 155 «an
Durchmesser des Kupferstabesi 15 mm
Maße der Kupferplattei 8 5 m m x 3 m m x 3 mm
Betriebsspannung« 220 V
Temperatur während der Untersuchung« 200 °C
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v°rwarmzeiti .ca 15 min
0*77* d*B Sohnellerlllteung0garäte8

0,850 kg
1... .1. ,w .n . Raok,„s„ ot aus a m  

.h« TaatatUck Das Sch».u...,e„ „  .. „  m a

, ’ 200 V  Bai Temperatur .urd.n dl.
»«.r.l,«.„ Prob.a auf „lagt, ai. aat»lohaaa.n Mmpf. a.r arhltataa fläch. .„raaa 
®afalla sensorlsoh auf flüchtige Oeruchsstoffe geprüft.

Oa« Prüfer^UektiT bestand aus 5 ausgewählten Personen. Die Beurteilung erfolgte sub-

— negativ m 5 Punkte
0 . etwas abwelohend m 4 Punkte
+ schwach m 3 Punkte
++ mittelgradig m 2 Punkte
-H-+ stark m 1 Punkt

^S&gbnlsae
*UB Grtiflden d6r m« ifflalen Übersicht sind die Ergebnisse graphisch und tabellarisch 
^gestellt (Abb, 1 bis Abb.3, Tabelle 1).

~i§kussion der Ergebnisse

^  PH“Wart 45 mia p0Bt mortem umfaflt bel den Testtieren eine Breite des pH-Bereiohe. von 
3»2 bis 7 ,2.

mittlere pH-Wert 45 min p. m. mit pH * » 6 ,2 3 bei den Testtieren um 0,17 Einheiten 
Origer als der pH^j bei den Kontrolltleren.

Dl* Srößte relativa HHufigk.it ist mit 21,25 * im pH-Bereich 6,4 und 6,5 bei den Testtieren 
er»lttelt worden.

den Kontrolltleren erstreckt sich der pH-Wert 45 min post mortem im Bereloh von 5,6 
ta 7,2. Der 5 pH liegt bei 6,40.

Varteilun* der Earbhelllgkeitswerte ist aus der Abb. 2 zu entnehmen. Zwischen den 
J 14*0 üntersuchungsgruppen besteht in der Helligkeit der Fleischfarbe ein deutlicher 
“Wschied. So konnte bei den Testtieren eine Farbhelligkeit von 15 % bis eu 42 % He- 
®iaeionsgraden gemessen werden. Eine höhere Farbhelligkeit als 28 % wurde bei 25 % der 
“bterauohten Proben festgestellt.
jl* Hemissionamessungen der Kontrclltiere ergaben Farbhelligkeitswerte von 15 bis eu 33 %.

nur 3 ,7 5 % der untersuchten Proben der Kontrolltlere wurde eine Farbhelligkeit Uber 
8 * ermittelt.

“ d,r Abbildung 3 ist der Drlpverlust dargeetellt. Die Verteilung des Dripverlustes 
beiden Untersuchungsgruppen schwankt in einem sehr großen Bereich.
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So wurde mit 1 , 1 % der niedrigste und mit 13,5 % der höchste Dripverlust bei den unter- 
euohten Teettieren ermittelt. Bei 50 % der untereuohten Jungeber wurde ein Dripverlust 
ron >5,0 * festgestellt. Der durchschnittliche Dripverlust wurde bei dieser Dntersuchungs- 
gruppe mit 5,16 % errechnet. Der geringste Dripverlust der Kontrollgruppe ist ebenfalls
1,1 *, er wurde bei 1,25 * der untersuchten Proben ermittelt. Der höchste Dripverlust 
wurde mit 10,4 % festgestellt.
Von den insgesamt 80 untersuchten Sohlachtschwelnen wurde bei 60 % ein Dripverlust von 
^  5»° ermittelt. Bei 40 % der untersuchten Kontrolltiere war der Dripverlust >  5,0 ¡6, 
der Dripverlust betrug hier nur 4,64 56.
Di. Beurteilung des Odor sexualis erfolgte nach einem 5-Punktesystem. Bin. Übereinstimmung 
in der Bewertung des Odor sexualis bei beiden Methoden im Hinblick auf da. Vorkommen oder 
HichtVorkommen des Odor sexualis gab es bei 66 Tieren, das sind 83,3 56.

Tabelle 1« Ver£l_eioh der Werte der Jungebergruppe (Testtiere) und der KontrollgruDoe
Mittelwerts

Testtiere Kontrolltiere
pH 45 min 
P» m« 6,23 6,40
pH 24 h 
p. m. 5,69 5,66
Farbhelligkeit 
24 h p. m. in J6 26,1 22,0

Dripverlust 
24 h p. m. ln 56 5,16 4,64
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